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RHEINE. Die Stadthalle Rheine
verwandelt sich am Samstag,
20. September, um 18 Uhr in
einen Ort musikalischer Be-
gegnung: Der Chor Soalbate
lädt unter dem Motto „Soal-
bate & Friends“ zu einem be-
sonderen Konzertabend ein,
der Musikgenuss und sozia-
les Engagement auf wunder-
bare Weise vereint.

Der in Rheine beheimatete
Chor Soalbate besteht aus
über 50 engagierten Sänge-
rinnen und Sängern aus der
Region. Der Name „Soalbate“
setzt sich aus den vier klassi-
schen Chorstimmen zusam-
men: Sopran, Alt, Bass und
Tenor – und steht damit sym-
bolisch für die Vielfalt und
Harmonie des Ensembles.
Unter der Leitung von Ursula
Vossenberg hat sich der Chor
einen Namen für sein stilis-
tisch vielseitiges Repertoire
gemacht.

Ob Klassik, Pop oder inter-
nationale Chorliteratur – So-
albate präsentiert Musik mit
Leidenschaft und Stimme. Im
diesjährigen Konzert unter
dem Motto „Soalbate emotio-
nal“ dürfen sich die Besucher
auf ein abwechslungsreiches
Programm freuen. Mit Wer-
ken wie „Odi et amo“ und
dem swingenden „Beyond
the sea (La Mer)“ taucht der
Chor in unterschiedliche
Klangwelten ein.

Ein besonderes Highlight
stellt der gemeinsam mit

dem Blasorchester der Mu-
sikschule Rheine unter der
Leitung von Rustem Sakha-
biev dargebotene Titel
„Hymn to Freedom“ dar – ein
musikalisches Plädoyer für
Frieden und Menschlichkeit.
Zudem wird ein Mitglied des
Chores, Beate Löhrmann, mit
ihrer Band „B‘s Jazzband“ ei-
nige Stücke beisteuern und
dem Abend eine weitere in-
dividuelle Note verleihen.

Das Konzert ist gleichzeitig
ein Benefizabend: Der Erlös
geht an die Vereine Salz-
streuer und Sozialpunkt im
Bürgertreff, die in Rheine seit
über zwei Jahrzehnten Men-
schen in akuten Notlagen un-
terstützten Die Vereine arbei-
ten vollständig ehrenamtlich
und bietet neben konkreter

materieller
Hilfe auch
menschliche
Begleitung
und Beratung.
Der Salzstreu-
er ist ein ver-

lässlicher Ankerpunkt für
Menschen in Krisensituatio-
nen.

Die Eintrittskarten kosten
15 Euro (zehn Euro für Kin-
der unter zwölf Jahren). Sie
können bequem über den
QR-Code oder unter

| www.localticketing.de
erworben werden. Es gilt

freie Platzwahl. Einlass in die
Stadthalle ist ab 17 Uhr; Kon-
zertbeginn um 18 Uhr.

Benefizkonzert am 20. September

Soalbate singt Musik,
die verbindet

Der Chor Soalbate tritt am 20. September mit Freunden in der Stadthalle
Rheine auf. Der Ticketvorverkauf hat bereits begonnen. Foto: privat

RHEINE. Die Museen der
Stadt Rheine haben eigene
Programme zum „Schlösser-
und Burgentag im Münster-
land“ am Sonntag, 15. Juni,
entwickelt. So gibt Muse-
umsreferentin Michelle
Adam bei zwei Führungen
im Falkenhof Museum span-
nende Einblicke in charakte-
ristische Bereiche der wis-
senschaftlichen Arbeit im
Museum. Dazu sind die Be-
sucherinnen und Besucher
an einen Ort eingeladen, der
ansonsten der Öffentlichkeit
verschlossen bleibt. Sie ler-
nen die Dokumentationsab-
teilung der Städtischen Mu-
seen im historischen Äbtis-
sinnenzimmer kennen und
werden Schritt für Schritt
die Aufnahme eines Gegen-
standes in den Museumsbe-
stand verfolgen können. Die
Dokumentation der Objekte,
die kontinuierlich in diesem
Raum und auch in den Ma-
gazinräumen durchgeführt
wird, ist die Grundlage für
viele interessante Forschun-
gen und Ausstellungen. Die
(identischen) Führungen
starten um 15 Uhr und 16
Uhr und dauern ca. 45 Mi-
nuten; der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung wird gebe-
ten unter Tel. 05971 939 711
oder per Mail an

| falkenhof@rheine.de.
Museumsreferentin Christi-
ane Kerrutt nimmt Besuche-
rinnen und Besucher am
Sonntag, 15. Juni, um 11.30

Uhr mit auf einen Spazier-
gang vom Salinenpark bis zum
Kloster Bentlage in Rheine.
Die Bentlager Kulturland-
schaft wurde zunächst von
den Kreuzherren und später
von den Schlossherren mit-
geprägt. Wir schauen auf
historische Pläne dieses Ge-
ländes und lassen uns von
den blühenden Staudenbee-
ten im Salinenpark begeis-
tern, der seit 2005 zum „Eu-
ropean Heritage Garden Net-
work“ gehört. Damals haben
die Landschaftsarchitekten
Irene Lohaus und Peter Carl
2004 auf dem früheren Be-
triebsgelände der Saline
Gottesgabe eine neue Park-
gestaltung verwirklicht. Da-
bei können alle zwischen-
durch eine kleine Erfri-
schung genießen und wer-
den zwei interessanten „Gäs-
ten“ begegnen, die sich für
die Bentlager Kulturland-
schaft engagieren: Gärtnerin
Karin Flüthmann und Frank
Nienhaus, Leiter des Ta-
gungshauses Kubus, begrü-
ßen und begleiten diesen
Tag mit wissenswerten In-
formationen.
Treffpunkt ist am Salzsiede-
haus, die Tour dauert zwei
Stunden. Die Kosten betra-
gen fünf Euro pro Person
und eine Anmeldung ist er-
forderlich unter 05971 939-
711 oder bis Donnerstag, 12.
Juni, per Mail an

| falkenhof@rheine.de
(begrenzte Teilnehmerzahl).

Angebote zum Schlösser- und Burgentag
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RHEINE/NEUENKIRCHEN. „So
würde ich es lassen, so ist es
gut.“ Christa Cieslik steht mit
Amelie und Lotta im Semi-
narraum im Bürgerhof
Schotthock und begutachtet
wohlwollend die Schafe auf
dem Bild, die die beiden
Mädchen mit Acrylfarbe ge-
malt haben. „Man muss auch
aufhören können“, fügt sie
schmunzelnd hinzu. Die bei-
den Künstlerinnen nicken
zufrieden. Sie und sieben
weitere Teilnehmerinnen
und Teilnehmer im Alter von
zehn bis 14 Jahren haben
sich im Rahmen eines Kul-
turrucksackprojekts „Auf die
Spuren von Franz Marc“ ge-
macht, das vom Land NRW
und den Volksbanken des
Kreises Steinfurt gefördert
wird.
„Die Jugendlichen haben

sich mit dem ‚Maler der Tie-
re‘, wie er auch wegen einiger
seiner Werke genannt wird,
auseinandergesetzt“, erläutert
Jana Kurz vom Jugend- und
Familiendienst (JFD) die In-
tention des Projekts, das sie
erneut mit Christa Cieslik

vom Kunstkreis Neuenkir-
chen leitet.

Um sich auf den Maler ein-
zustimmen, stand als erstes
ein Besuch einer Schäferin in
Ibbenbüren-Laggenbeck auf
dem Programm. „Dort haben
die Jungen und Mädchen
ausgiebig die Wesensform
von Schafen und Hunden er-
fassen können, indem sie sie
gestreichelt, gefüttert, beob-
achtet und fotografiert ha-
ben“, berichtet Jana Kurz. Die
Fotos haben den Jugendli-
chen dann geholfen, Details
und Eigenheiten der Tiere bei
der Umsetzung auf die Lein-
wand zu beachten. „Wir ha-
ben sogar noch Wolle von
drei Schafen mitbekommen,
die ebenfalls in den Bildern
verarbeitet werden“, erläutert
sie.

Franz Marc gilt als einer
der bedeutendsten Maler des
Expressionismus in Deutsch-
land. Zwischen 1910 und
1914 entstanden seine be-
kannten Gemälde „Blaues
Pferd I“, „Die gelbe Kuh“ und
„Der Turm der blauen Pferde“
– sowie „Füchse“, das sich die

13-jährige Kristina als Vor-
bild nahm. „Ich kannte die
Kunst, aber nicht den Künst-
ler“, erläutert sie ihre Wahl.
„Mir gefiel das Bild.“ Und sie
bringt es konzentriert und
virtuos auf die Leinwand.

Der 14-jährigen Lara ist
Franz Marc dagegen schon
ein Begriff, weil er Gegen-
stand im Kunstunterricht an
ihrer Schule war. Sie war da-
mals schon fasziniert vom
Stil des Blauen Pferdes, das
sie bereits zuhause gemalt
und zur Anschauung auch
mitgebracht hat. Für den
Kursus entschied sie sich al-
lerdings für einen chinesi-
schen Drachen als Motiv.
„Der passt doch gut auf so ei-
ne große Leinwand“, findet
sie. Dafür hat sie im Internet
recherchiert und ein passen-
des Objekt gefunden, das sie
nun in Türkistönen auf den
rot-orange-gelben Hinter-
grund aufträgt. „Ich interpre-
tiere den Drachen auf meine
eigene Art“, sagt sie.

Die Kunst steht zwar im
Vordergrund, dennoch gibt
es immer auch genügend

Zeit für Aus-
tausch, Tipps
und Ratschlä-
gen unterein-
ander sowie
Gelegenheit
zum Austo-
ben – und
auch Freund-
schaften wer-
den geschlos-
sen, wie das
Beispiel von
Kristina und
Lara zeigt.
Besondere
Wertschät-
zung kommt
den Kunst-
werken der
Jugendlichen

noch zuteil, wenn sie am
Freitag, 13. Juni, im Rahmen
der Ausstellung des Kunst-

kreises Neuenkirchen in der
Villa Hecking zu sehen sein
werden.

Kulturrucksack-NRW-Projekt auf den Spuren von Franz Marc

„Das Blaue Pferd“
trifft auf die „Füchse“

Ob Franz Marcs Blaues Pferd oder die Neuinterpretation eines Drachen –
Lara setzt die Vorbilder virtuos auf ihre eigenen Leinwände um.

Fast wie das Original: Kristina und ihre „Füchse“. Fotos: JFD

Konzentriert arbeiten die Jugendlichen im Bürgerhof Schotthock an ihren Bildern im Stile Franz
Marcs, die im Rahmen des Kulturrucksacks NRW entstehen. Christa Cieslik vom Kunstkreis
Neuenkirchen (Mitte) und Jana Kurz vom JFD (rechts) geben Hilfestellung.

RHEINE. Mit seinem mobilen
Beratungsangebot „Kulturbü-
ro auf Achse“ geht das Kul-
turbüro des Münsterland e. V.
regelmäßig auf Tour durch
die Region und berät Kultur-
schaffende direkt und un-
kompliziert vor Ort. Der
nächste Termin findet in Ko-
operation mit der Stadtkultur
Rheine am Mittwoch, 18. Ju-
ni, von 14 bis 17 Uhr im Fal-
kenhof Museum, Tiefe Straße
22, statt.
„In 45-minütigen Ge-

sprächseinheiten beraten wir
Interessierte rund um das
Landesförderprogramm Re-
gionales Kultur Programm
NRW. Auch wer darüber hin-
aus Fragen zu den Möglich-
keiten, Kriterien und Anfor-
derungen einer finanziellen
Förderung hat, kann gerne
auf uns zukommen“, erklärt
Lars Krolik vom Kulturbüro
des Münsterland e.V..

Teilnehmen können Künst-
lerinnen und Künstler, Ver-
tretungen kultureller Ein-
richtungen oder Personen
aus der Kulturverwaltung im
Münsterland, die sich für ei-
ne Kulturförderung interes-
sieren, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Die Beratung
durch das Team des Kultur-
büros ist wie gewohnt kos-
tenlos und findet in vier Ein-
heiten zu jeweils 45 Minuten
statt.

Es wird um eine Anmel-
dung per Mail an kul-
tur@muensterland.com oder
telefonisch unter 02571-
949326 mit Angabe der ge-
wünschten Startzeit (14 Uhr,
14.45 Uhr, 15.30 Uhr oder
16.15 Uhr) gebeten.

�  Mehr Informationen gibt es auf
| go.muensterland.com/aufachse

Kulturbüro
stoppt am
Falkenhof

RHEINE. Wie wertvoll gute
Vernetzung in der Kultursze-
ne sein kann, zeigte sich
kürzlich ganz konkret: Heinz
Schulte erhielt von Felix
Heescher ein besonderes An-
gebot – eine Sammlung pri-
vater Filmdokumente mit
historischen Aufnahmen aus
der Region Rheine.

Um die Aufnahmen für
den Arbeitskreis Historische
Filmdokumente über Rheine
zu sichern, reiste Heinz
Schulte nach Berlin, wo Felix
Heescher – ursprünglich aus
Bevergern stammend – heute
lebt. Beim ersten Treffen am
23. Februar 2025 konnte
Schulte bereits 30 Filmrollen
mitnehmen. Die Sichtung
und Aufbereitung dieser
wertvollen Zeitdokumente
wird nun einige Zeit in An-
spruch nehmen. Schnell
wurde klar: Für den Trans-
port des gesamten Filmbe-
stands würde ein weiterer
Besuch und ein geeignetes

Fahrzeug nötig sein.
Dank der Unterstützung

von Hannes Scheffing vom

Cinetech Rheine, der ein Fir-
menfahrzeug zur Verfügung
stellte, konnten Heinz Schul-
te und seine Frau Karin am
31. Mai 2025 viele weitere
Rollen mit nach Rheine brin-
gen. Insgesamt umfasst die
Sammlung nun rund 500 Fil-
me, die nach der Unterzeich-
nung eines Übernahmever-
trags offiziell in Rheine ein-
getroffen sind – ein echter
Schatz der lokalen Filmge-
schichte.

Einige Filmrollen, deren
Aufnahmen bis ins Jahr 1935
zurückreichen, wurden be-
reits gesichtet. Schon jetzt
zeigt sich: Diese Sammlung
birgt spannende Einblicke in
das Alltagsleben früherer Zei-
ten. Auch Stadtarchivar Maik
Angerhausen sowie Nadine
Münning und Janine Netzel
vom Stadtarchiv machten

sich bei einem Besuch am 9.
Mai 2025 im „Metropoli – Ki-
no für kleine Leute“ ein ers-
tes Bild. Zu sehen sind unter
anderem Szenen vom 25-jäh-
rigen Jubiläum der Firma
Sudholt auf der Emsstraße
sowie vom 40-jährigen Be-
triebsjubiläum der Firma An-
ton Lammers – wertvolle fil-
mische Zeitdokumente.

Jetzt sind Zeitzeugen ge-
fragt: Angehörige und ehe-
malige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter dieser Unterneh-
men, die eigene Erinnerun-
gen oder Hintergrundwissen
zu den gezeigten Szenen bei-
steuern können, sind herz-
lich eingeladen, sich bei
Heinz Schulte oder direkt
beim Stadtarchiv Rheine zu
melden. Jeder Hinweis hilft,
die Geschichte lebendig zu
machen.

Heinz Schulte sichert sich rund 500 historische Streifen aus einer Berliner Sammlung

Filmschätze kehren nach Rheine zurück

Stadtarchivar Maik Angerhausen sowie Nadine Münning und Janine Netzel vom Stadtarchiv machten sich bei ei-
nem Besuch am 9. Mai 2025 im „Metropoli – Kino für kleine Leute“ ein erstes Bild der Sammlung.

Heinz Schulte (l.) übernahm eine wertvolle Filmsammlung vom gebürtigen
Bevergerner und heute in Berlin lebenden Felix Heescher. Fotos: Stadt Rheine
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